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Parlamentariſche Verfaſſung
Der deutſche Kaiſer hat in Budapeſt einen Vergleich zwiſchen

den ungariſchen und den heimiſchen Zuſtänden gezogen und
zwar nicht nur auf künſtleriſchem ſondern auch auf politiſchem
Gebiete n ſeiner Aeußerungen hat ſchmerzlich berührt
Es iſt begreiflich daß der Kaiſer dem ungariſchen Parlaments
gebäude begeiſterten Beifall ſpendete Jn der That iſt dieſer
Ban von einer wunderbaren Pracht von einem gewaltigen
Umfang und von einer geradezu verblüffenden Anmuth Dabei
ſind in Ungarn keinerlei Koſten geſcheut worden und überdies
wird das ganze Gebäude von der maleriſchen Umgebung in
unvergleichlichem Maße begünſtigt

Mit n Beifall aber wenigſtens bei einem Theil des
deutſchen Volkes iſt die Aeußerung des Kaiſers über die
parlamentariſchen Zuſtände aufgenommen worden Wilhelm II
rühmt den politiſchen Jnſtinkt der Ungarn die ſeit tauſend
Jahren politiſch denken und in allen großen Augenblicken volle
Einigkeit finden Gerade die parlamentariſchen Zuſtände aber
bezeichnet der Kaiſer viel giwſtiger als die deutſchen Er hat
recht Jn der That ſind die Verhältniſſe jenſeits der Leitha
ſo günſtig daß wir die Ungarn darum beneiden müſſenNiemals ſt der Wahn daß Königthum und Freiheit Gegen

ſätze ſeien ſo handgreiflich widerlegt worden wie im Magy
arenlande Kein Fürſt wird aufrichtiger verehrt und geliebt
von ſeinem ganzen Volke als Franz Joſef J in Ungarn
Und doch wird in Ungarn ſtreng parlamentariſch regiert
Es fällt dem Träger der Stephanskrone nicht entfernt
ein zu wähnen daß ſeine eigene Freiheit und Herrlichkeit unter
der Machtbefugniß der Volksvertretung leide daß er wie man
in Deutſchland geſagt hat durch die parlamentariſche Re
gierungsform zu einem Schattenkönig werde zu einem abſtraktenSegrif daß er nur über dem Staat ſchwebe wie der Geiſt

über den Waſſern Jm Gegentheil ein ungariſcher König kann
ſein Haupt in jedes Bürgers Schoß legen er kann ſich in jeder
Hütte in jedem Palaſt des Ungarlandes betten und jeder von
den Söhnen Ungarns wird über r wachen und für ihn Gut
und Blut hingeben Und doch iſt jeder Sohn Arpads auch
bereit zum Schwert zu greifen und für die Freiheit zu kämpfen
wenn ſie angetaſtet wird ſelbſt wenn es ſein muß gegen das
a Habsburg Denn Freiheit und König ſind für den

ügarn ſo gut wie Vater und Mutter Er tritt für den einen
ſo gut wie für den andern ein Kaiſer Franz Joſef hat ſoeben
der ungariſchen Hauptſtadt ein Geſchenk gemacht Wie vor
einigen Jahren der deutſche Kaiſer die Siegesallee im Berliner
Thiergarten mit Denkmälern aus der Geſchichte der branden
burgiſchen Kurfürſten zu ſchmücken befohlen hat ſo hat der
König von Ungarn dem Miniſterpräſidenten von Bauffy ſeine
Entſchließung mitgetheilt daß die vornehmſten Plätze und
Straßen von Budapeſt mit Bildſäulen ungariſcher Patrioten
geſchmückt werden ſollen und zwar zu Laſten der Hofhaltung
Der König übernimmt alſo die Koſten Er hat auch ſelbſt die
Männer bezeichnet deren Bildſäulen errichtet werden ſollen
Und ſiehe da unter ihnen befinden ſich mehrere Patrioten die
das Schwert gegen die Habsburger geführt haben Graf
Bethlen hat zweimal gegen einen der Ahnen Kaiſer Franz
Joſef s erbittert gefochten und wurde in der Hofburg als
Revolutionär und Rebellenführer bezeichnet Jhm läßt Kaiſer
Franz Joſef ein Denkmal ſetzen Jn Deutſchland können
ſicherlich ſolche Ereigniſſe überraſchen Hier iſt von vornherein
alles was je im Gegenſatz auch nur zu den kleinſten politiſchen
Thaten geſtanden hat als verbrecheriſch geächtet Wer im
Jahre 1848 auf den Barrikaden geſtanden hat der gilt als ein
W und Zuchthäusler Aber in Ungarn hat ein
Mann wie Graf Julius Andraſſy ebenfalls das Schwert gegen
die Habsburger geführt er iſt als Hochverräther zum Tode
verurtheilt und da man ihn ſelbſt nicht hatte nur im Bilde
gehenkt worden Und er iſt dennoch ſpäter Miniſterpräſident
ſeines Königs und dann Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten geworden überſchüttet mit der Gunſt dem Vertrauen
und den Auszeichnungen ſeines Monarchen Und der deutſche
Kaiſer hat dem Sohne dieſes Grafen Julius Andraſſy ein
Großkreuz auf die Bruſt geheftet als Anerkennung der Ver
dienſte die ſich der Vater erworben hatte Hier kann man
ſehen wie das Gerede von dem unverſöhnlichen Gegenſatz
zwiſchen Parlamentarismus und Königthum vollkommen un
ſinnig iſt wie im Gegentheil in dem Parlamentarismus
ſchließlich die Krone ihre beſte und ſicherſte Stütze findet Das
ſieht man allenthalben wo wirklich und aufrichtig regiert wird
Insbeſondere auch in England Wo wäre eine einmüthigere
Jubiläumsfeier als jüngſt im Jnſelreich möglich geweſen wenn
nicht die Krone durch die Achtung der Rechte des Parlaments
allenthalben Sympathie und Verehrung t

Jn Ungarn ſo gut wie in England iſt die Regierung im
weſentlichen ein Ausſchuß der jeweiligen Mehrheit des Unter
hauſes Das Unterhaus regiert durch das Miniſterium das
Unterhaus iſt dazu berufen weil es die Vertretung der Steuer
zahler iſt Es regiert ſich auf dieſe Weiſe leicht und ſicher
Solche ſchroffen Gegenſätze wie ſie in anderen Staaten wo
nur nach dem Willen der Krone das Miniſterium zuſammengeſetzt wird an der Tagesordnung ſind kommen in gen ſo

wenig wie in England vor Hin und wieder macht freilich
in Ungarn die ultramontane und fendale Partei einen Verſuch
den Volkswillen zu lähmen Man hat den König in einen
Gegenſatz zu der Volksvertretung drängen wollen namentlich
bei den kirchenpolitiſchen Geſetzen Aber der König iſt e
ſinnig und r genug geweſen Frieden mit dem Volke
zu halten r hat ſich den Wünſchen des Unterhanſes gefügt
und er hat recht daß darin nur die Verehrung für ihn wachſen
konnte ohne daß ein einziger Menſch auf den Gedanken ge
kommen wäre ihn etwa der Schwäche zu en Jn der
parlamentariſchen Verfaſſung liegt eine weiſe Abgrenzung
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der Gewalten daß ſie Kämpfe zwiſchen Krone und Parlament
ausſchließen Freilich hat man in Deutſchland früher den
Parlamentarismus wie den Umſturz der Krone behandelt Aber
ſelbſt Fürſt Bismarck hat in Jena auf dem Marktplatze und
bei ſpäteren Gelegenheiten geſtanden er habe die monarchiſche
Macht zu ſehr geſchützt und gefördert und heute ſei es nöthigden Einfluß des Parlaments zu ſtärken und zu fördern Dahin

gen ſchließlich auch der jetzige Kampf des Einſiedlers von
friedrichsruh gegen das Streberthum das Begamtenthum die

konſervative Partei ab Andere Zeiten erfordern andere Maß
nahmen und heute erſcheint ohne Zweifel auch dem Fürſten
Bismarck der Parlamentarismus in ganz anderem Licht als
unter dem erſten Kaiſer Wenn aber Kaiſer Wilhelm II ſelbſt
die ungariſchen Verfaſſungszuſtände rühmt wie können dann
noch übereifrige Leute die kaiſerlicher als der Kaiſer ſind den
Parlamentarismus grundſätzlich verwerfen Jm Gegentheil
dieſelben Sitten und Gewohnheiten dieſelben Rechtsgrundſätze
würden zu denſelben Zuſtänden auch hier zu Lande führen und
das bei einem Volke das man ein Volk der Denker genannt
und das einen Luther einen Leſſing hervorgebracht hat Ein
Volk das in mächtigem Ringen ſeine Einheit gewonnen wird
auch politiſchen Jnſtinkt nicht vermiſſen laſſen Gerade deshalb
ſind die Zuſtände in Preußen und im deutſchen Reiche viel
ſchlechter als in Ungarn weil man in Oſtelbien immer gethan
hat als ſei die politiſche Weisheit und Regierungsfähigkeit ein
Monopol jener kleinen Schicht gegen die augenblicklich Fürſt
Bismarck ſeine Pfeile richtet Wenn man bei uns parlamen
tariſch regieren und das gebildete Bürgerthum zum freien Wett
bewerb in der Regierung zulaſſen wollte dann würde man
hier nicht weniger politiſches Bewußtſein vernünftige Einigkeit
und ſtarke Opferfreudigkeit finden als ſie der deutſche Kaiſer
in Ungarn bewundert Mit der bisherigen Regierungsmethode
iſt man in Preußen und Deutſchland ſoweit gekommen daß ſelbſt
die maßvollſten und geſinnungstüchtigſten Blätter ausrufen So
wie bisher kann es nicht weiter gehen Nun denn ob man
nicht einmal die Probe machen und nach ungariſchem Muſter
regieren wollte

Denlſches Reich
Hof und Perſonelnachrichten

Berlin 26 Sept Vom Aufenthalt des Kaiſers in
Rominten liegen heute keine Mittheilungen vor Nach einer
Meldung aus Poſen rechnet man dort nicht mehr auf den Be
ſuch des Kaiſers zur Theilnahme an der am 14 Okt ſtatt
findenden Feier des 128jährigen Beſtehens des Grenadier
Regiments Graf Kleiſt von Nollendorf Nr 6

Wie aus Görlitz berichtet wird hat die Kaiſerin dem
Landkreiſe Görlitz ſowie deu Kreiſen Rothenburg und Löwen
berg je 20,000 M für die durch die Ueberſchwemmung Ge
ſchädigten zuweiſen laſſen

Der Erbprinz von Sachſen Meiningen komman
dirender General des VI Armeecorps gedenkt Mitte der Woche
einen längeren Urlaub anzutreten und ſich mit der Prinzeſſin
Feodora zunächſt nach Venedig wo gegenwärtig die Erb
prinzeſſin Charlotte weilt zu begeben Jm Laufe des nächſten
Monats werden die Herrſchaften einige Zeit Gäſte des
rumäniſchen Königspaares auf Schloß Sinagja ſein und anfangs
November wieder in Breslau eintreffen

Jn Schwerin trafen heute der Oberbootsmannsmaat Jacobi
und der Matroſe Leckebuſch zwei Gerettete von dem unter
gegangenen Torpedoboot S 26, ein und begaben ſich nach
Schloß Rabenſteinfeld um der Großherzogin Marie
Bericht zu erſtatten Am Freitag traf der Kapitänlientenant
v Dambrowski der frühere Gouverneur des Herzogs Friedrich
Wilhelm in Schloß Rabenſteinfeld ein

Graf und Gräfin Wilhelm Bismarck ſowie Graf Rantzau
begaben ſich geſtern nachmittag gemeinſam mit dem Vice
präſidenten des Staatsminiſteriums Dr v Miquel und den
Staatsſekretären Tirpitz und Frhr v Thielmann nach
Friedrichsruh Als Geſchenk der Marine für den Fürſten Bis
marck wurde dieſem ein 4 m großes Modell des neuen Panzer
kreuzers überſandt Fürſt Bismarck war bei der Tafel äußerſt
heiter und unterhielt ſich ſehr lebhaft mit ſeinen Gäſten
Admiral Tirpitz welcher die Gräfin Rantzaun zu Tiſch führte
ſaß dem Fürſten gegenüber

Die Ernennung des früheren Militärattachés und ſpäteren
Geſandten in Stockholm Grafen Wedel zum deutſchen Bot
ſchafter beim Quirinal ſoll nach der Frkf Ztg in den
nächſten Tagen bevorſtehen

Wie heute aus Berlin beſtätigt wird wird ſich der Juſtiz
miniſter binnen kurzem in die Provinz Sachſen begeben
um zunächſt in Naumburg als dem Sitze des Oberlandes
gerichts hernach wahrſcheinlich auch in Magdeburg und Halle
die Gerichte zu beſuchen Die Dienſtreiſe wird namentlich auch
mit mehreren dringenden Bauten für Gerichtszwecke in Ver
bindung gebracht

Die Flottenpläne

Das von der Köln Ztg vor einigen Tagen angekündigteMarine Septennat findet ſoweit wir überſehen können zumeiſt

eine ſehr zurückhaltende oder abfällige Beurtheilung Jedenfalls
ſteht feſt daß der Plan des Herrn Tirpitz mit dem man es
hier offenbar zu thun hat was ſeine finanziellen Anforderungen
anbelgugt nicht hinter dem Hollmann ſchen Plan zurückſteht
der für die nächſten drei Jahre rund 175 Millionen verlangte
eine Summe die auch der jetzt mitgetheilte Flottenplan er
reichen würde nur daß dieſer für weitere vier Jahre einen
weiteren Auſwand von über 240 Millionen Mark vorfieht
Das ſind ganz gewaltige Summen durch welche die ein
maligen Mariueausgaben außerordentlich in die Höhe ſchnellen
müſſen Dieſe Ausgaben ſind ſchon im laufenden Etatsjahre
trotz der Abſtriche des Reichstags von 30 auf 58 Millionen
angewachſen bei Durchführung eines ſo großen Flottenplans
wiirden ſie bald die 100 Millionen erreichen Die agrariſche

Deutſche Tagesztg ſchreibt über die neuen Marinepläne

Die Andeutungen ſind u unbeſtimmt und zu allgemein als daß wir ſchon b ndende Stellung dazu
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nehmen könnten aber ſoviel müſſen wir heute ſchon ſagen
daß die Summe von 50 und 60 Millionen fürs Jahr über
aus hoch erſcheint Wir dürfen nicht vergeſſen daß die Be
waffnung und die Vervollkommnung unſeres Landheeres
e in r nächſten 10 Jahren noch Hunderte von Millionen
oſten wird

Die Freiſ Ztg ſchreibt darüber
Das ſind Forderungen welche für die folgenden Jahre

noch hinagusgehen würden über das was der Holl
mann ſche Plan verlangte Dieſe Hollmann ſche Perſpektive
aber erregte im Reichstage ſchon ſo viel Beunruhigung daß
der Reichskanzler perſönlich in der Budgetkommiſſion erſchien
um zu verſichern daß derartige Zukunftspläne noch in keiner
Weiſe jetzt feſtgelegt werden ſollten Unleugbar aber hat
gerade dieſe Perſpektive im Reichstage zu der bekannten Ab

n von erſten Raten für Schiffsneubauten erheblich bei
getragen

Der Fall Kötzſchke

Wir berichteten dieſer Tage daß der vielgenannte Pfarrer
a D Kötzſchke durch das Königliche Konſiſtorium in Magde
burg darauf aufmerkſam gemacht worden ſei daß eine Fort
t W r ſozialen Thätigkeit die ihn in irgend

welche Berührnungen und Beziehungen zur Sozialdemokratie brächte dahin führen würde ihm die Kegte
des geiſtlichen Standes zu entziehen Ein derartiges Vorgehendes Konſiſtoriums muß in hohen Grade befremdlich erſcheinen

Pfarrer Kötzſchke iſt bekanntlich ohne Penſion aus ſeinem Amte
entlaſſen worden weil er auf ſeine Strafverſetzung nicht ein
gehen wollte Jetzt wird ihm der ein geiſtliches Amt
nicht mehr bekleidet aber natürlich noch die Rechte
des geiſtlichen Standes beſitzt die Aberkennung dieſer Rechte
angedroht für den Fall daß er durch ſeine ſoziale Thätigkeit
mit der Sozialdemokratie in Berührung oder Beziehung
r n kann der Volksztg nur recht geben wenn ſie
a bemerkt

Das ſind intereſſante Ausſichten nicht blos für Herrn
Kötzſchke ſondern auch für jeden Geiſtlichen der irgend eine
ſoziale Thätigkeit ausübt Was heute Herrn Kötzſchke
paſſirt kann morgen den Herren Naumann Göhre ja
ſogar Herrn Stöcker paſſiren Herr Stöcker iſt erſt vor
einigen Monaten in einer ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlung geweſen um in ſeiner Weiſe Zeugniß abzulegen für
Chriſtum Bei der Vieldentigkeit der Begriffe Berührung
und Beziehung iſt ſchlechterdings kein Geiſtlicher davor
ſicher daß ihm Berührungen und Beziehungen zur
Sozialdemokratie zur Laſt gelegt werden Ja welcher
Beamte iſt überhaupt davor geſchützt Wie viele Beamte
haben neuerdings in Berlin einen Aufruf unterzeichnet unter
dem ſie mit Herrn Singer zuſammenſtehen der mit ihnen
im Ueberſchwemmungskomitee ſitzt Sind alle dieſe Be
amten unter denen ſich ſolche in höchſt autoritativen
Stellungen befinden dadurch unwürdig die Rechte ihres
amtlichen Standes beizubehalten Man erwäge einmal die
Konſequenzen der gegen den Paſtor Kötzſchke gerichteten
Drohung ernſtlich und man wird zugeben daß der ſtaatliche
Kampf gegen die Sozialdemokratie nachgerade in eine Sack
gaſſe gerathen iſt in der der Staat eine nichts weniger als
glückliche Rolle ſpielt Den Gewinn von der Anwendung der
artiger Maßregeln wie ſie jetzt gegen Herrn Kötzſchke beliebt
worden ſind hat nach allen Erfahrungen ja doch einzig und
allein die Sozialdemokratie

Neuerdings ha der Regierungspräſident von Trier
bei einem landwirthſchaftlichen Feſteſſen zu Merzig geäußert

Er bedaure daß nicht mehr Geiſtliche ſich der
Land wirthſchaft annähmen da doch gerade der Klerus
durch ſein Amt berufen ſei für das Volk auch in dieſer
Beziehung einzutreten

Dieſe Aufforderung ſteht in merkwürdigem Gegenſatz zu den
ihnen neuerdings von der vorgeſetzten geiſtlichen Behörde zutheil gewordenen Mahnungen ch nur ihrem geiſtlichen Amte

zn widmen Wenn ihnen wie oben im Fall Kötzſchke befohlen
wird ſich von einer Befaſſung mit der Arbeiterfrage fern zu
halten wie kämen ſie dann dazu ſich mit der Sache der Land
wirthſchaft nebenamtlich zu beſchäftigen Wir ſind begierig
zu ſehen wie ſich die agrariſchen Blätter darüber äußern die
es durchaus in der Ordnung befunden haben daß die Geiſt
lichen auf ihren ſeelſorgeriſchen Beruf beſchränkt wurden

Sittlich unwürdig

Aus der Praxis wird der Volksztg von einem Juriſten
folgendes erbauliche Pröbchen der regktionären Gewerbegeſetz
gebungs Weisheit mitgetheilt

Ein Herrenſchneidermeiſter der in einer Provinzfalſtadt ein
offenes Ladengeſchäft betrieb der auch wegen des trefflichen
Sitzes der von ihm gebauten Gehröcke und Beinkleider eines
uten Rufes genoß fate das heutzutage nicht ganz ſeltene
nglück in eine Strafſache verwickelt und zu einer Geſängniß

ſtrafe von mehr als drei Monaten ver zu werden Er
og nach Verbüßung ſeiner Straſe mit ſeiner Familie nach
erlin um ſich eine neue Exiſtenz zu gründen Da er ein

wie geſagt in ſeinem Fache kenntnißreicher Mann war derdie ſchwierige Kunſt des Maßnehmens aus dem ff verſtand

engagirte ihn eine renommirte Herrenkleiderfirma als Reiſenden
mit entſprechendem Gehalt Er und ſeine Familie waren nach
den überſtandenen trüben Tagen glücklich daß er wieder einem
anſtändigen Gewerbe nachgehen daß er ſich wieder in ſeinem
Pde bethätigen konnte Aber es ſollte anders kommen Der

dann hatte nicht an bie neueſte Errungenſchaft im Gebiete
der Gewerbe Freiheit, die Gewerbeordnungs Novelle vom6 Auguſt 1858 betreffend das Detailreiſen gedacht Als

Detailreiſender mußte er um einen Wandergewerbeſchein
nachſuchen und die Behörde mußte ihm pflichtgemä dieſen
Schein verweigern weil er zu einer Freiheitsſtrafe von
mehr als 3 Monaten verurtheilt war und weil ſeit Ferv an
der Strafe drei Jahre noch nicht verfloſſen waren Unter
dieſen Umſtänden machte natürlich die Herrenkleiderfirma das
raten rückgängig und unſer Schneider war damit ſeine
Familie leben konnte genöthigt zu einem anderen Erwerds

r fand ein allerdings ſchlechter bezweige überzugehen



Reiſe Engagement bei einer Wäſchefirma Und nun
ommt das Wunderbare Da der bohe Bundesrath kraft

ſeiner Befugniſſe in der Verordnung vom 26 November 1896
beſtimmt hat daß für den Handel mit Erzeugniſien der
Leinen und Wäſchefabrikation ein Wandergewerbeſchein nicht
nöthig iſt ſo konnte unſer Mann das neue Engagement un
behindert annehmen und für die Wäſchefirma reiſen Er iſt
alſo zwar ſittlich würdig, Oberhemden Waſchweſten und
Unterbeinkleider der bedürftigen Menſchheit anzumeſſen und
zu verkaufen aber er iſt ſittlich unwürdig zum Anmeſſen

und Verkaufen von Gehröcken Tuchweſten und Hoſen Es iſt
r etwas Erhebendes dieſe geſetzgeberiſche Hemden und
Hoſen Ethik im ſchönen Deutſchen Reiche

Parteinachrichten

Zu dem auf den Fürſten Bismarck zurückgeführtenBienen und Drohnenartikel der Hamb Nechr
bemerkt der Hamb Korreſp Der ganze Gedankengang des
Artikels namentlich aber der Schlußpaſſus gegen die
NichtsalsKonſumenten ſcheint uns auf einen hamburger

r brikanten hinzuweiſen der noch jüngſt ſeine
gewiß originellen wirthſchaftlichen Jdeen in einem Buche nieder
gelegt hat das den Titel Deutſcher Kaiſer und deutſches
Volksvermögen führt Er wirkt außerdem für ſeine Bienen
und Drohnentheorie in einem Fachblatte für Chokoladefabrikanten
und ſcheint hin und wieder für ſeine Gedanken in dem Bienen
korb der Hamb Nachr Unterſchlupf zu finden Jnzwiſchen
bringen die Hamb Nachr einen weiteren Artikel über oder
vielmehr gegen die Bureaukratie die Gehaltsbezieher, in dem
die Wähler ermahnt werden keine Landräthe zu wählen da
dieſelben neuerdings nicht mehr die Intereſſen ihres Kreiſes
ſondern diejenigen der Regierung gegenüber dem Kreiſe ver
treten Mit dieſem Gedanken kann man einverſtanden ſein

ſt arten er von einem Chokoladefabrikanten ausgeſprochen
ein ſollte

Eine Verſammlung konſervativer und nationalliberaler
Vertrauensmänner des Wahlkfreiſes Plön an der auch der
Kieler Landtagsabgeordnete Groth theilnahm erneuerte das
Kartell zwiſchen der nationalliberalen und
konſervativen Partei Als Kompromißkandidat wurde
Herr v Tungeln aus Schmoel aufgeſtellt der ſich zur An
nahme einer Kandidatur bereit erklärt hat Weicher Partei
dieſer Herr angehört wird nicht geſagt

Verwaltung und Riechtspflege

Die deutſche Poſt und Telegraphenverwaltung
hat vom Beginn des laufenden Etatsjahres 1 April bis Ende
Auguſt 128,008,435 d i 9,262,136 M mehr als zur
gleichen Zeit des Vorjahres vereinnahmt Die Einnahmen
der Reichseiſenbahnverwaltung betrugen gleichzeitig
31,519,000 M oder 1,696,000 M mehr gegen die vorjährigen
vorläufigen Einnahmen und 1,177,159 M mehr gegen die
endgiltigen

Die Poſt beſtätigt daß in allernächſter Zeit eine amt
liche Darſtellung der letzten Eiſenbahnunfälle
deren Urſachen ſowie der erneut getroffenen Vorkehrungen zur
Verhütung von Eiſenbahnunfällen veröffentlicht werden ſollEine ſolche Denkſchrift ſei im Miniſterium der öffentlichen

Arbeiten ausgearbeitet und Herrn Miniſter Thielen der z Z
noch auf Urlaub in Karlsbad weilt dort bereits unterbreitet
worden Man werde annehmen dürfen daß der Miniſter ihre
baldige Veröffentlichung anordnet

Ein allerliebſtes Eiſenbahnidyll iſt in der Ver
handlung des graudenzer Schwurgerichts über die Ermordung
des Lehrers Grütter ins rechte Licht geſetzt worden Bei der
Vernehmung des Lokomotivführers Müller bekundete dieſer
auf Befragen des Präſidenten

Jch habe am 31 März den Zug von Schwetz nach Teres
pol begleitet Jch war Lokomotivführer Zugführer
und Schaffner in einer Perſon Allgemeine Be
wegung Präſ Wie machen Sie das Zeuge Jch
revidire vor Abgang des Zuges die Fahrkarten und begebe
mich alsdann auf die Lokomotive Präſ Wenn nun aber
inzwiſchen auf der Lokomotive etw s paſſirt Zeuge
Dann iſt ein Heizer da Präſ Alſo außer Jhnen
und einem Heizer iſt auf dem ganzen Zuge kein
Eiſenbahnperſonal Zeuge Nein Präſ Wenn
Jhnen nun ein Unglück paſſirt Zeuge Dann wird die
Maſchine vom Heizer zum Stehen gebracht und es wird ge
wartet bis Hilfe kommt Präſ Eine Nothleine hat
der Zug auch nicht Zeuge Nein Präſ Wie
kommt das Es kann doch ein Unglück paſſiren Sie werden
wiſſen daß in der vierten Wagenklaſſe des Zuges eine
Schlägerei ſtattfand daß der Lehrer Grütter ſchließlich aus
dem Wagen gegangen oder geflüchtet und herunter geſprungen
oder herunter gefallen iſt Ein Mann hat während der
Schlägerei die Nothleine gezogen Da dieſe aber verſagte
ſo verſuchte er Hilfe herbeizuholen es war aber niemand
im Packwagen Zeuge Das habe ich nachher er
fahren

Wie reimt ſich das was hier gerichtsſeitig feſtgeſtellt worden
iſt mit den offiziöſen Beſchwichtigungen zuſammen Da heißt
es immer es ſei in unſerem Eiſenbahnweſen alles auf beſte
beſtellt und doch ſind ſolche Zuſtände möglich Da darf man
in der That neugierig ſein wie das wieder beſchönigt
werden ſoll

Dem Bromberger Tageblatt zufolge hat der Eiſenbahn
miniſter Thiel en den Staatsbahndirektionen mitgetheilt daß in
Zukunft für Abwendung betriebsgefährlicher Ereig
niſſe ſämmtlichen Bahnbedienſteten auch den mit Beaufſichtigung
der Bahnanlagen dienſtlich beauftragten Beamten und Arbeikern
Prämien bis zu 300 M gewährt werden können

Zu dem Fall des aus dem eſſener Meineidsprozeß bekannten
Bergmannes Schröder wird heute berichtet Die Zucht

n in Werden hatte ein Begnadigungsgeſuch
ür Ludwig Schröder natürlich ohne deſſen Zuthun eingereicht
Daſſelbe iſt jetzt abſchlägig beſchieden worden Dem Ver
nehmen nach war der Staatsanwalt Mantell in Eſſen im Sinne
einer Ablehnung des Geſuches vorſtellig geworden Dagegen
ſind mehrere ſchwere Verbrecher die zur Verbüßung ihrer
Strafe im Zuchthauſe zu Werden untergebracht ſind begnadigten Schrö er will bekanntlich keine Gnade ſudern

echt

Die in Paris erſcheinende Sportzeitung Le Velo, die vor
kurzem eine von einigen faarburger Sportsfreunden an den
pariſer Radfahrer Bourrillon gerichtete Glückwunſchadreſſe durch
einen chauviniſtiſchen Schlußſatz fälſchte iſt in ElſaßLothringen
verboten worden Die infolge der ſaarburger Radfaer
affäre verfügte Maßregelung des Wirthes Clement wird wie
verlautet von der Regierung aufrechterhalten

Volkswirthſchaftliches
Die rer ein Zuckerkartell zuſtande zu bringen

werden nach der Deutſchen Zuckerinduſtrie fortgeſetzt Das
Blatt räumt ein daß unter den Zuckerinduſtriellen ſelbſt Be
ſorgniſſe laut werden es könne durch das Kartell der Konſtm
beeinträchtigt werden Dieſe Beſorgniſſe glaubt das Blatt

damit ausräumen zu können daß das Kartell nicht beabſichtigt
einen feſten Jnlandsaufſchlag ſondern einen veränderlichen
Jnlandsaufſchlag im Verhältniß zum Weltmarktpreis ein
zuführen Bei einem tiefſtehenden Weltmarktpreis ſolle der
Aufſchlag nennenswerth ſein bei ſteigenden Preiſen abnehmen
und bei einem Weltmarktspreiſe von 12,50 M ganz in Wegfall kommen Jn jedem Falle aber wird der inländiſche
Zuckerverbrauch vertheuert und dieſe Vertheuerung wirkt
naturgemäß auf den Konſum einſchränkend zurück

Wie für die Provinz Schleſien iſt auch für die Ueber
ſchwemmungsgebiete der Provinz Brandenburg
eine ſtaatliche Beihilfe und zwar in Höhe von 500,000
bereitgeſtellt worden Auch hier handelt es ſich um die Be
friedigung dringlichſter Bedürfniſſe welche nicht ſo lange
aufgeſchoben werden kann bis der Umfang der Hilfsbedürftig
keit auf Grund genauer behördlicher Unterſuchungen feſt
geſtellt iſt

Jn der Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitik in Köln berichtete am 25 d der Geh Juſtiz
rath Prof Löning Halle über die Handhabung des Vereins
und Koalitionsrechtes der Arbeiter Redner hob
die Nothwendigkeit der Vereins und Koalitionsfreiheit der
Arbeiter hervor Ob eine ſolche für Eiſenbahnbedienſtete zuzu
laſſen ſei laſſe er dahingeſtellt Redner ſpricht ſich gegen die
Betheiligung von Frauen und Minderjährigen an politiſchen
Vereinen und Verſammlungen aus Profeſſor Dr Herkner
Karlsruhe möchte vorläufig von einer Aenderung des Koalitions
rechtes abſehen Geheimrath v Rottenburg tritt für die
Trades Unions ein und erklärt ſich gegen die Wiedereinführung
des Zunftweſens Das Koalitionsrecht müſſe man freigegeben wie
es das Rechtsbewußtſein des Volkes verlange Jm Verlaufe
der weiteren Debatte befürwortet Sombart Magdeburg
die weitere Ausgeſtaltung des Schiedsgerichtsweſens bei Streitig
keiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern Dr Jaſtrow
bemängelt die R in Vereins und Koalitions
angelegenheiten Profeſſor agner greift den Abg Frhrn
v Stumm an und bedauert daß dem chriſtlichen Bergarbeiter
verbande ſo große Schwierigkeiten bereitet würden Bei dem
Feſtmahl des Vereins am Freitag führte wie wir noch
ergänzend mittheilen wollen der frühere Handelsminiſter
v Berlepſch aus er habe ſtets ein außerordentlich hohes
Jntereſſe an den Arbeiten und Zielen des Vereins genommen
namentlich deshalb weil es keinen Verein gebe der die ſchweben
den Fragen in ihren Einzelheiten ſo gewiſſenhaft durchleuchtet
habe wie der Verein für Sozialpolitik Wenn der Verein und
die national ökonomiſche Wiſſenſchaft in der letzten Zeit vielfach
angegriffen worden ſeien ſo liege es daran daß man häufig
nicht ſo ſehr die objektive Wahrheit klargelegt haben
wolle als den Beweis für eine vorgefaßte Meinung
ſuche Die heutigen ſozialen Kämpfe ſeien keine neue Er
ſcheinung auch frühere Jahrhunderte hätten äßhnliche
Kämpfe geſehen Der Ausgang des vorigen Jahrhunderts
habe den Emanzipationskampf des dritten Standes gebracht am
Ausgange dieſes Jahrhunderts handle es ſich um den Emanzi
pationskampf des vierten Standes Man müſſe anerkennen daß
dieſer Kampf der eines neu heranwachſenden Standes ſei der
dieſelben geiſtigen und materiellen Vortheile beanſpruche wie die
Stände ſie beſäßen die dieſen Kampf bereits durchgekämpft
hätten und dieſes Beſtreben ſei ein gerechtes im Jntereſſe eines
geſunden Fortſchrittes ſogar nothwendiges und ihm wende ſich
daher unſere Theilnahme mit vollem Rechte zu Er fühle ſich
frei von allen ſozialdemokratiſchen Gedanken ſoweit ſie ſich gegen
die Grundlagen unſerer heutigen Kultur richteten ihm ſtehe die
Geſchichte viel zu feſt als daß er glauben könnte daß eine Gefahr
für unſere geiſtigen und ſittlichen Errungenſchaften die die
Jabrhunderte überliefert hätten beſtehe Aber wenn man mit
dem nebelhaften Programme der Sozialdemokratie zugleich die
Berechtigung des Kampfes der Arbeiter um eine beſſere Exiſtenz
um Theilnahme an dieſen geiſtigen und ſittlichen Errungen
ſchaften verwerfen wolle ſo wäre das ein großer verhängniß
voller Jrrthum vielmehr müſſe man ſich auf den Standpunkt
ſtellen daß die gebildeten und beſitzenden Klaſſen das Empor
kommen eines vierten Standes zu dulden und zu fördern haben
Er ſchließe in der Hoffnung daß unſere arbeitende Bevölkerung
ſich immer mehr der Erkenntniß zuwenden werde daß der
Verein und ſeine Freunde der Arbeiter wahres Wohl im Auge

n Dud in dieſem Sinne trinke er auf das Wohl des vierten
andes

Zur Errichtung von Central Lehrwerkſtätten für
Schuhmacher hat ſich das preußiſche Miniſterium im Ein
verſtändniß mit den Provinzialverwaltungen auf eine Anregung
des Schuhmacher Jnnungsverbandes bereit erklärt Die Jnſtitute
ſollen in drei Abtheilungen zerfallen und einen einjährigen
Kurſus für Schüler nach gut beſtandener Lehrzeit umfaſſen
Bewährt ſich die neue Einrichtung ſo ſollen auch für andere
Gewerbe Central Lehrwerkſtätten geſchaffen werden

Jn Altona wurde am Sonnabend eine aus allen Theilen
Deutſchlands gut beſuchte Hauptverſammlung des Central
ausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele durch den
Vorſitzenden Abgeordneten v Schenckendorff eröffnet Der
Eröffnung wohnten Vertreter der Kgl Regierung zu Schleswig
der Stadt Altona und der Turnvereine bei Die Tages
ordnung wurde in ſiebenſtündiger Sitzung erledigt Nach
mittags begannen bei ſehr günſtiger Witterung die Spielvor
führungen

Aehnlich wie in Hamburg hat ſich in Berlin eine Be
zugsvereinigung der deutſchen Landwirthe ge
bildet welche den Ankauf landwirthſchaftlicher Rohſtoffe für ihre
Mitglieder betreibt

Die deutſchen Jntereſſenten der Tuch und
Schneiderartikel Branche beſchloſſen in Berlin eine Kon
vention nicht von Fabrikanten zu kaufen die an Private
verkaufen

Kolonialangelegenheiten

Ein Grund weshalb das deutſche Kapital ſich bisher
deutſchen koloniglen Unternehmungen gegenüber ab
lehnend oder wenigſtens doch ſehr zurückhaltend gezeigt hat iſtin dem Umſtande zu ſuchen daß ihre thatſächliche Kentabirt

tät mit der vorher auf dem Papier ausgerechneten in erheb
lichem Widerſpruch ſtand Die bisherigen zahlreichen Miß
erfolge ſind ſchließlich aber zum weitaus größten Theil
ausſchließlich auf durchaus unrationelle Wirthſchaft
zurückzuführen Um ſo mehr Beachtung verdient es wenn ſich
neuerdings die 4 mehren daß in dieſer Beziehung ſich
ein gründlicher Wandel bemerkbar macht Sowohl aus der
Südſee wie aus den Schutzgebieten Togo und Kamerun iſt
kürzlich wiederholt von dem ausſichtsvollen Stande der Plan
tagen berichtet worden Jetzt iſt ſogar eine der in unſeren
Kolonien thätigen Geſellſchaften die Kame run Land und
Plantagen Geſellſchaft, in der Lage ihren Aktionären
eine Dividende zu zahlen Die in Hamburg am Donnerstag
abgehaltene Generalverſammlung hat ſie auf 5 Proz normirtDer Anfang iſt zwar vor der Hand noch beſcheiden aber die

Pflanzungen in Kamerun ſtehen ſämmtlich vorzüglich Es wäre
zu wünſchen daß dieſer erſten erfreulichen Nachricht bald zahl
reichere andere noch erfreulichere folgen

Um den durch die Rinderpeſt verurſachten Nothſtand in
unſerer füdweſt afrikaniſchen Kolonie in etwas zu
lindern ſchlägt die D Kol Ztg vor die durch Verordnung
vom 10 Oktober 1896 feſtgeſetzten Einfuhr zölle beſonders

ſoweit ſie Lebensmittel Kleidungsſtücke und dergleichen betreffen
bis zur Beendigung des durch die Rinderpeſt geſchaffenen
Nothſtandes erheblich zu ermäßigen oder ganz außer
Hebung zu ſetzen Gewiſſe leichte Schwierigkeiten die
der befürworteten Maßregel entgegengehalten werden könnten
laſſen ſich unſchwer beiſeite ſchaffen Es wäre beiſpielsweiſe
nicht unmöglich daß die Storesinhaber auf die ein großerTheil der Einſuhr entfällt den ihnen durch den Zollerlaß er

wachſenden Gewinn in ihre Taſche verſenkten ohne daran zu
denken die Theuerungspreiſe ihrer Waaren im geringſten
herabzuſetzen Dem könnte indeſſen durch gleichzeitige Ein
führung eines Zwangstarifes für die Dauer des Zoll
erlaſſes leicht begegnet werden eines Zwangstarifes der ſich
auf die Gegenſtände des unumgänglichen täglichen Verbrauches
u beſchränken hätte aber für dieſe jedenfalls ſo billige PreiſeLſtfebt wie die Rentabilität des Storesbetriebes unter den

augenblicklichen Verhältniſſen nur immer zuläßt Am nächſten
würde es liegen die Preiſe von ihrer jetzigen Durchſchnitts
höhe um den Betrag des erlaſſenen Zolles zu ermäßigen was
ſich wohl innerhalb der Kompetenzen des Landeshauptmanns
auf dem Verordnungswege durchführen läßt

Die Nachricht daß Dr Peters in die Dienſte einer eng
liſchen Geſellſchaft für 64,000 M Jahresgehalt getreten iſt ſoll
nach den authentiſchen Jnformationen der Leipz N Nachr
völlig aus der Luft gegriffen ſein Jn der Disciplinarunter
ſuchungsſache wider Peters iſt zur mündlichen Verhandlung
deſſelben über die von der Staatsanwaltſchaft und Peters ein
gelegten Berufungen ein Termin auf Montag den 15 Nov
vor dem Kaiſerlichen Disciplinarhof für die Schutzgebiete an
beraumt worden

Schule und Kirche

Ueber die Betheiligung der ſelbſtändigen weib
lichen Perſonen an den Wahlen zu den Schul
vorſtänden wird auf Anordnung des Kultusminiſters gegen
wärtig eine Erhebung veranſtaltet Die Landräthe ſind beauf
tragt worden alsbald feſtzuſtellen und den Regierungen anzu
zeigen welches Verfahren bisher in den einzelnen Gemeinden
oder Kreiſen in dieſer Beziehung beobachtet worden iſt ins
beſondere ob die ſelbſtändigen weiblichen Perſonen bei den
Wahlen von Schulvorſtandsmitgliedern perſönlich theilgenommen
oder dazu Bevollmächtigte entſandt haben oder gänzlich un
betheiligt geblieben ſind Dieſelben Auskünfte werden in Bezug
auf ſonſtige Wahlen innerhalb der Schulgemeinden eingefordert
Was mit dieſer Erhebung beabſichtigt wird ob den Frauen die
Berechtigung an den betreffenden Wahlen theilzunehmen all
gemein zugeſprochen oder entzogen werden ſoll iſt aus der Ver
fügung nicht erſichtlich Nach der Voſſ Ztg werden die
Fälle wo Frauen ein Wahlrecht in den Schulgemeinden aus
geübt haben nicht ſehr häufig ſein Auch die bereits in einem
Reſkript der Miniſter des Kultus und des Jnnern vom Jahre
1811 den Schuldeputationen empfohlene Zuziehung von Frauen
zur Leitung und Beaufſichtigung von Mädchenſchulen hat nur
in vereinzelten Fällen ſtattgefunden

S ST
Parlamentariſches

Die Erſatzwahl für den verſtorbenen Landtagsabgeord
neten Dr Weber im Wahikreiſe Oſchersleben Halberſtadt
Wernigerode findet am 29 Oktober ſtatt

Weimar 25 Sept Jn Vieſelb ach wurde Bürgermeiſter
Ziehe in Niederzimmern zum Landtags Abgeordneten gewählt
in Jlmenau Bürgermeiſter Eckardt

Heer und Marine
Diejenigen Land gendarmen welche nach vorwurfsfreier

Geſammtdienſtzeit von zwölf Jahren mit dem Civilverſorgungs
n ausſcheiden dürfen künftig zu Vicewachtmeiſtern befördert
werden

S M S Prinzeß Wilhelm, Kommandant Kapitän
zur See Thiele Adolf will am 27 September S M S

Kaiſer, Flaggſchiff der Kreuzerdiviſion Kommandant Kapitän
zur See Zeye mit dem Diviſionschef Contre Admiral v Diedrichs
an Bord und S M S Jren e, Kommandant Kapitän zur
See du Bois am 28 September nach Kobe in See gehen

Zweiter national ſozialer Vsertretertag
I

8 u H Erfurt 26 Sept
An derſelben Stelle an welcher vor etwa Jahresfriſt die

von Pfarrer Naumann ausgehende national ſoziale Bewegung
durch die Gründung eines allgemeinen Vereins eine feſtere Ge
ſtalt gewann traten die Vertreter der einzelnen Zweigvereine
heute abend zum zweiten male zur Verathung über die weitere
Ausgeſtaltung des National ſozialen Vereins zuſammen Die
Verhandlungen werden von Entſcheidung ſein für das weitere
Beſtehen und die Einigkeit der national ſozialen Bewegung
Jm Mittelpunkt der vorausſichtlich ſehr heißen Debatten werden
der Antrag Sohm und der Gegenantrag Göhre und Genoſſen
ſtehen Prof Dr Sohm Leipzig will mit ſeinem Antrage die
Stellung dahin präziſirt haben daß der Kampf der RNational
ſozialen ſich weſentlich gegen die Sozialdemokratie richte
während Göhre und mit ihm der linksſtehende Flügel die bis
herige radikalere Taktik wie ſie in dem am 1 Okt eingehenden
Parteiorgan Die Zeit zum Ausdruck gelangt iſt beibehalten
wiſſen wollen Die Tagesordnung umfaßt außerdem folgende
Hauptpunkte Das allgemeine Wahlrecht als Grundlage der
innern und äußern Politik Referent Geh Hofrath Profeſſor
Dr Sohm Leipzig politiſcher Jahresbericht von Pfarrer
Naumann das Genoſſenſchaftsweſen Referent Paul Göhre
Leipzig die Erhaltung der Kleinbauern Referent Landwirth
Möſer aus Niedererlenbach in Heſſen unſer Schulprogramm
Referent Prof Rein Jena

Die heutige Vorverſammlung fand im Tunnelſaale des Kaiſer
ſaales ſtatt und war von etwa 150 Perſonen beſucht auch
einige Damen nahmen theil Pfarrer Naumann iſt noch nicht
eingetroffen da er durch Krankheit an das Bett gefeſſelt iſt
Sein Eintreffen wird aber morgen erwartet Redacteur
Dr Schewen Eiſenach eröffnete die Verhandlungen im Namen
des Thüringiſchen Lokalkomitees Die national ſoziale Bewegung
habe den Gedanken der nationalen Größe Deutſchlands in Ver
bindung mit ſozialer Gerechtigkeit auf die Fahne geſchrieben
Jn der Hoffnung daß es gelingen werde dieſes hohe Ziel zu
erringen ſchließe er mit einem Hoch auf die national ſoziale
Sache Paul Göhre Leipzig Jm vorigen Jahre ſind wir
mit vollerem freudigerem Herzen zuſammengetreten Nachdem
uns in dem verfloſſenen Jahre manche Schwierigkeiten entſtanden
ſind iſt anſer Wille ein viel entſchloſſenerer geworden Wir
ſind mit dem Entſchluß hergekommen zuſammenzuhalten und
wie auch die Meinungen auseinandergehen mögen als National
Sozigle zu ringen für unſere Sache Vielleicht wird jeder von
uns Konzeſſionen machen müſſen im Jntereſſe unſerer Sache
Lebhafter Beifall Redner ſchlägt vor an Naumann ein

Begrüßungstelegramm zu ſenden Beifall Repetent
Traub Tübingen überbringt Grüße aus Schwaben Sie
ſeien diesmal nicht ſo zahlreich gekommen Sie ſeien
aber doch ſiehen Schwaben hier Heiterkeit Die Schwaben
nenne man Querköpfe Er müſſe ſagen ſie ſeien in
letzter Zeit recht froh geweſen daß ſie nicht an der
Elbe und an der Oder ſondern am Neckar und an der Donau
wohnten nicht wegen der Eiſenbahnunfälle in Preußen ſondern
S der vielen politiſchen Entgleiſungen und falſchen Weichen
tellungen Stürmiſcher Beifall trotzdem ſeien ſie aber alle einWelt und ſtänden zu Kaiſer und Reich Jn dieſem Sinne ſeien
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ekommen um die Einigkeit auf dieſem Parteitag zuFern Die uigreit brauche die national ſoziale Partei Sie
ztten neue Freunde gewonnen und manchen alten Freund auf

ben müſſen Und das wollten ſie nicht umſonſt gethan haben
Kebhafter Beifall Dr Schewen verlieſt ein Telegramm von
Kaumann in welchem er mittheilt daß er morgen mittag ein
ireffe Stürmiſcher Beifall Graveur Haag Frankfurt a/MDie Arreiterſchaſt habe allen Grund ſich mit der national

alen Sache vertraut zu machen Deutſche Arbeiter undiſſches Wiſſen gehören zuſammen Man habe geſagt es werde
Jier ein Begräbniß erſter Klafſe geben Das ſei für eine auf

ebende Arbeiterklaſſe unzutreffend Man ſage auch national
nd ſoszial vertrügen ſich wie Feuer und Waſſer aber Feuer

d Waſſer geben Dampf Und mit Volldampf wollten auch ſie
orausgehen Beifall Pfarrer Groß Hartenrodt An uns

NRational ſozialen iſt viel gezupft worden aber auch wir
tüchtig gegengezupſt Heiterkeit Die ſchwerſten Verluſte habenir durch das in Kürze unſere Zeit eingehen wird
Zuſtimmung Sie iſt aber in Ehren untergegangen Beifall

das hat auch faſt die geſammte Preſſe anerkannt Als ehe
maliger Chriſtlichſozialer müſſe er aber ſagen daß ſich die
hriſtlichſoziale Zeitung Volk am ſchmählichſten verhalten habe

Die griſtticſgrlale artei ſteht auf vier Augen auf Stöcker
und ihrem Millionär Stürm Beifall Sie wird immer eine
Perſonalgemeinde bleiben wir wollen aber eine Volksgemeinde
ſein Beifall Unſere Sache iſt eine gute wir werden langſam
aber ſicher vorwärts kommen Vielleicht bekommen wir auch
eines Tages einen Herrn von Stumm der aber kein Herr
von Stumm iſt Heiterkeit der nur das Geld des Hrn v Stumm
hat und zugleich das gute Herz unſeres Naumann Dann wer
den wir auch wieder eine Zeit erhalten Beifall Lehrer
Juſch Hamburg bittet daß die Partei ſich der Seeleute an
nehme dieſer aufſtrebende Arbeiterſtand bedürfe dringend der

ilfe Beifall Chefredacteur v GerlachBerlin NichtKiſe zu überkleiſtern brauchen wir ſondern wir wollen das
Gebäude ausgeſtalten Hoffentlich wirkt das Mitwirken der

rauen beſänftigend auf die Gemüther damit das Reſulat derWorten derart iſt daß es weder Sieger noch Beſiegte giebt
ſondern nur gute Nationalſoziale Stürm Beifall Fräulein
Hermes Berlin ſpricht den Dank aus daß es den Frauen
vergönnt ſei an den Verhandlungen mitzuwirken den Frauen
fehle Bildung die ſie nur aus dem öffentlichen Leben
ſchöpfen können Beifall Dr Ruprecht Göttingen
überbringt Grüße der national ſozialen Jugend Es
ſei ein ſchlimmes Zeichen daß die akademiſche Jugend ganz in
der Begeiſterung für die Vergangenheit aufgehe Lüderberg
Kopenhagen begrüßte die Verſammlung im Namen der däniſchen
eformpartei Graveur Tiſchendorfer Berlin Uns fehlen

noch die Arbeiter Beifall die wenigſten ſind von uns in das
Volk gegangen Ruf Nann Jawohl das haben die wenigſten
gethan Anſätze einer Bewegung die es ehrlich meint mit dem
Arbeiterſtand ſind überall vorhanden es gilt nur ſie zu be
nutzen Lebhafter Beifall Pfarrer Gerland Sachſen
Meiningen Wir wollen die Sozialdemokratie nicht bekämpfen
wie die anderen Parteien ſondern ſie als unſere Brüder be
trachten und in dieſem Sinne den Kampf führen Wir wollen
uns nicht vor Menſchen fürchten mögen ſie Stumm oder
Stöcker heißen Beifall Lehrer Wig ger Coswig hofft daß
die Zukunft uns noch ein ſoziales Kaiſerthum bringen werde

Es ſprachen dann noch Markwart Frankfurt a Dr
Fee n don kerane Max Lo ren Leipzig Arbeiter

eßler Altona
Hierauf ſchloß Dr Schewen um 11 Uhr abends die Ver

n Die eigentlichen Verhandlungen beginnen morgen
rü r

Ansland
Das Duell des Grafen Badeni

Der Telegraph hat ſchon am Sonnabend die Welt mit der
Nachricht überraſcht daß der öſterreichiſche Miniſterpräſident
Graf Badeni ein Piſtolenduell mit dem deutſchnationalen
Abg Wolf gehabt hat Nach den inzwiſchen uns zugegangenen
weiteren Mittheilungen war der der Forderung des
Grafen Badeni der daß in der Eröffnungsſitzung des Ab
eordnetenhauſes als von angeblich als Diener verkleidetenPoligiſten die Rede war Wolf ſchrie Wenn es wahr und

richtig iſt ſo iſt das eine erbärmliche Schufterei Mehrere
polniſche Abgeordnete traten auf Wolf zu und ſagten vBitte
keine Schimpfereien worauf Wolf erwiderte Das iſt keine
S glefe Wenn die Behauptung wahr iſt ſo iſt das eine
Schufterei das halte ich aufrecht Jm ſtenographiſchen
Protokoll iſt dieſer Zwiſchenfall nicht angeführt weil er im
herrſchenden Lärm nicht allſeitig gehört wurde Die Be
dingungen des Duells waren ſchwere geweſen dreimaliger
gleichzeitiger Kugelwechſel auf 25 Schritte Diſtanz
mit nichtgezogenen Piſtolen Als Sekundanten des Grafen
Badeni fungirten der Corpskommandant General Graf Uexküll
und Oberſt Reſch als Sekundanten Wolf s die Abgeordneten
Lemiſch und Sylveſter Die Verwundung Badeni s erfolgte
beim erſten Kugelwechſel Die im Oberarm ſteckengebliebene
Kugel wurde am Sonnabend vormittag operativ entfernt Die
Verwundung Badeni s iſt nicht bedenklich die Aerzte hoffen
auf eine vollſtändige Wiederherſtellung binnen einer Woche
Die Familie Badeni s erfuhr von dem Duell erſt als der
Graf verwundet heimkehrte Nach dem Duell reichten die
beiden Gegner einander die Hand Einer der erſten welche
beim Miniſterpräſidenten vorfuhren um ſich nach ſeinem Be
finden zu erkundigen war Miniſter Goluchowski Wie Kaſſe
verſichert wird ſoll Badeni den in Budapeſt weilenden Kaiſer
vorher telegraphiſch um die Genehmigung zum Zweikampfe er
ſucht haben Die Zuſtimmung des Kaiſers erhielt Badeni wie
verlautet nach einem telephoniſchen Geſpräch das der Kaiſer
von c aus mit einem Vertrauensmann in Wien führte
Die N Fr Pr verurtheilt aufs ſchärfſte Badeni s Heraus
forderung und ſchreibt

Das Duell des Miniſterpräſidenten muß auf das Schärſſte
verurtheilt werden Es iſt kaum denkbar daß es ohne
politiſche Konfſequenzen bleibt Ein Mann der mit dem
Makel einer ſchweren Geſetzeèesübertretung behaſtet
iſt iſt nicht geeignet in kritiſcher Zeit das Staatsruder zuführen Graf Badeni iſt der erſte öſterreichiſche Miniſter
präſident der eine Kontroverſe mit einem politiſchen Gegner feinzufügen
mit der Piſtole austrägt

Das Fremdenblatt erinnert daran daß Graf Taaffe im
Mai 1893 dem Abg Plener eine Forderung zugehen ließ Die
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Angelegenheit wurde aber damals ohne Waffengang
ritterlich geordnet

Von anderer Seite berichtet man noch daß 27f Badeni
leichzeitig mit der Anfrage beim Kaiſer ſeine Entlaſſunger eliht habe deren Ablehnung jedoch als wahrſcheinlich gilt

obgleich das Duell in Oſterreich ſtreng verpönt und mit der
Strafe ſchweren Kerkers belegt wird Geſtern war der Miniſter
präſident Badeni außer Bette und führte die Regierungs
eſchäfte fort Der Heilungsprozeß dürfte 14 Tage dauernDem Kaiſer wird täglich über den Zuſtand des Patienten nach

Budapeſt telegraphiſch berichtet Erzherzog Rainer erkundigte
ſich telegraphiſch nach dem Befinden Der Abgeordnete Wolf
ein alter Prager Bürſchenſchafter und ſchon als Student ein
gefürchteter Meiſter in der edlen Waffenkunſt iſt inſofern
in günſtiger Lage als er die AbgeordnetenJmmunität genießt

OeſterreichUngarn
Die Delegationswahlen wurden am Sonnabend im

öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe vorgenommen Nach
einer befriedigenden Aufklärung des Präſidenten Kathrein
über die Schließung der FreitagsSitzung antwortete der
Präſident auf die Anfragen der Abg Barwinski und Danielak
daß er das Recht eines jeden Abgeordneten ſich ſeiner
Mutterſprache zu bedienen anerkenne Das Haus ging
ſodann zur Vornahme der Delegationswahlen über die ohne
Ruheſtörung vollzogen wurden nachdem Abg Peßler den
Verſuch gemacht hatte die Tagesordnung dahin abzuändern
daß zunächſt die Verhandlung der Nothſtandsvorlagen fort
geſetzt werde was der Präſident wiederholt als dem gefaßten
Beſchluſſe des Hauſes gegenüber unzuläſſig ablehnte wobei er
mittheilte daß laut einer Zuſchrift des Miniſterpräſidenten
8 Millionen zur Sanirung des Nothſtandes votirt werden
ſollen

Der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz des Ab
geordnetenhauſes veröffentlicht folgende Erklärung

Die Vereinigung der Großgrundbeſitzer unter dem Vorſitze
des Freiherrn von Ludwigsdorf beſchloß einhellig die Vor
nahme der Delegationswahl nicht nur nicht zu hindern ſon
dern für dieſelbe einzutreten Jn Konſequenz dieſes Beſchluſſes
hat daher die Vereinigung in dem Laufe der geſtrigen Sitzung
bei der Abſtimmung über die Frage der Tagesordnung der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes für die von dem
Präſidenten Kathrein vorgeſchlagene Tagesordnung d h für
die Vornahme der Delegationswahlen geſtimmt
Maßgebend für dieſe Haltung des Großgrundbeſitzes war die
Erwägung daß es ſich bei dieſen Wahlen nicht um eine An
gelegenheit der auch von ihm verurtheilten inneren Politik
ſondern um eine die Machtſtellung der Monarchie nach außen
tangirende Angelegenheit handelt insbeſondere um die Politik
des Miniſters des Aeußeren die bekanntlich die volle Billigung
und Sympathie dieſer Vereinigung beſitzt

Damit haben die Parteien der Obſtruktion eine der ſtärkſten
Waffen gegen den Grafen Badeni aus der Hand gegeben
wenn ſie die Wahlen zu den Delegationen ungehindert vor
nehmen laſſen

Die Erinnerung an die hiſtoriſche Größe Ungarns in dem
Toaſte Kaiſer Wilhelm s in Budapeſt hat in Kaiſer Franz
Joſef den Plan gereift den größten ungariſchen National
helden auf ſeine Koſten in der ungariſchen Hauptſtadt Denk
mäler ſetzen zu laſſen Kaiſer Franz Joſef richtete folgendes
Handſchreiben an den Miniſterpräſidenten v Banffy

Von dem Wunſche beſeelt daß die geeigneten Plätze meiner
ungariſchen Haupt und Reſidenzſtadt mit Denkmälern ver
ſehen werden welche als Zierde der Stadt zugleich das
Andenken hervorragender Geſtalten vergangener Zeiten ver
ewigen die ſich auf den verſchiedenen Gebieten des nationalen
Lebens ausgezeichnet haben bewillige ich zu Laſten und Koſten
meines Hofhaltes entſprechende Summen auf mehrere Jahre
vertheilt zu dem Zwecke daß Bildſäulen hergeſtellt werden
welche den als Märtyrer für die ſchriſtliche Religiongeſtorbenen Cſanader Biſchof St Gerhard den giaudense

eifrigen Graner Erzbiſchof Peter Pazmany die Fürſten
von Siebenbürgen Stefan Bocskay und Gabriel Bethlen
die heldenmüthigen Kämpfer für Vaterland und Chriſtenthum
Johann Hunyad y und Nikolaus Zrinyi den Generaliſſi
mus Ungarns Graf Johann Palffy der ſich um die Ver
theidigung des Thrones große Verdienſte erwarb den
anonymus regis Belae notarius der die Geſchichte der Land
nahme ſchrieb den hochberühmten Rechtsgelehrten Ungarns
Stefan Verböczy und den volksthümlichen ungariſchen Sänger
Sebaſtian Tinody darſtellen ſollen Jch betraue Sie mit der
Durchführung dieſer meiner Entſchließung

Der Eindruck dieſes königlichen Handſchreibens iſt in ganz
Ungarn ein ganz außerordentlicher Die budapeſter Uni
verſitätsjiugend hielt am Sonnabend eine feierliche General
verſammlung unter dem Vorſitz des Rektors Dr Herczegh
Die Verſammlung war einberufen worden um dem Dank und
der Liebe der ſtudirenden Jugend für den Toaſt des Deutſchen
Kaiſers demonſtrativ Ausdruck zu geben Studioſus Ortmann
und der Rektor Dr Herczegh erläuterten unter ſtürmiſchen
Eljenrufen auf den Deutſchen Kaiſer die Bedeutung des
Toaſtes Zugleich beſchloß die Generalverſammlung als Dank
für den Beſchluß des Königs betr die Errichtung von Denk
mälern in Budapeſt dem Könige am Sonntag einen Fackel
zu g darzubringen vorher jedoch anzufragen ob ein Fackelzug
genehm ſei Der Fackelzug fand aber bereits am Sonnabend
ſtatt Gegen tauſend Fackelträger begleitet von einer nach
vielen Tauſenden zählenden Menge begaben ſich nach Ofen
machten am Burgbazar halt und ſangen die ungariſche Hymne
ſowie ein patriotiſches Lied Sodann ging der Zug unter be
geiſterten Eljenrufen auf den König über die Franz Joſefs
Brücke zum Univerſitätsgebäude zurück

Jn budapeſter Schulkreiſen wird ferner beabſichtigt den in
den ungariſchen Schulen benützten deutſchen Leſebüchern
den Toaſt des Kaiſers Wilhelm als klaſſiſches Leſeſtück

Dem Gemeinderathe liegt außerdem noch der An
trag vor die auf der W des Deutſchen Kaiſers im
Centrum der Stadt gelegene Badgaſſe Kaiſſer Wilhelm
gaſſe zu benennen

für 3 Fenſter paſſend
enorm billig

Anläßlich der Vorfälle in Sjenicak Kroatien ordnete der
Oberge des Bezirkes an daß bis auf weiteres alle 5 r
und Wochenmärkte in Karlſtadt unterblei
müſſen Ein weiterer Erlaß des Obergeſpans ordnet an daß
alle im Beſitze von Waffen befindlichen Perſonen welche keine
behördliche Erlaubniß zum Beſitze von Waffen haben dieſelben
binnen drei Tagen an die Bezirksbehörde abzuliefern

benhoro Frankreich
Da die bisherige Frachtermäßigung für Getreide das er

wartete Ergebniß nicht hatte verlangen die landwirthſchaftlichen
Vereine eine 25prozentige Frächtreduktion für alle
Cerealien
Die Jeriungung der Armee geht nun ihrer Ver

wirklichung entgegen Eine vertrauliche miniſterielle Verfügung
hatte den Corpscommandeuren befohlen die Liſte der höheren
weniger geeigneten und körperlich weniger rüſtigen Offiziere ein
zureichen um ſie unmittelbar in die Armee de seconde igne
zu verſetzen Die ſo aufgeſtellten Liſten ſind am 31 Juli ur
Vorlage gelangt es werden daher unter den franzöſiſchen
Jnfanterieoffizieren im Laufe d J noch große Abgänge zu ver
eichnen ſein Dieſer erſten Maßregel dürfte der GeneralPhilebert gewiß nicht fremd gegenüber ſtehen

Am Sonnabend fand die Leichenfeier für den General
Bourbaki ſtatt Der Präſident Faure und der Kriegsminiſter
General Billot waren bei derſelben vertreten

Die franzöſiſch engliſchen Verhandlungen über die Ab
grenzung des Nigerwinkel Gebietes werden voraus
ſichtlich erſt in einigen Tagen wieder aufgeuommen werden

Griechenland
Das Friedensprotokoll wird der Regierung Montag zugeſtelltwerden werent die Kammer Donnerstag zuſammentritt um

über den Abſchluß des Präliminarfriedens zu ver
handeln Eine Anzahl Abgeordneter iſt entſchloſſen eine geheime Sitzung zu beantragen Die öſterreichiſche Regierung
theilte der griechiſchen Regierung mit daß Oeſterreich keinen
Vertreter zu der Kontroll Kommiſſion ſtellen würde da öſter
reichiſche Jntereſſen nicht in Frage kämen Die Akropolis
will wiſſen daß die Anleihe zur Deckung der Kriegsentſchädigung
bereits geſichert ſei und zwar werde die Ottoman Bank die
Emiſſion übernehmen Die Stimmung beginnt in Athen eine
ruhigere und vernünſtigere zu werden nichtsdeſtoweniger aber
ſoll heute die große Manifeſtation ſtattfinden

RNuſtland
Jm EiſenbahnDepartement iſt die Frage des Baues der

Eiſenbahn Petersburg Kiew Poltawa in bejahendem
Sinne entſchieden worden Die Bahn wird von Petersburg
über Witebsk Orſcha Mohilew Schlobin und Tſchernigow
nach Kiew und von da nach Poltawa führen

Der Novoſti zufolge iſt der Senſationsprozeß
gegen die Sektirer in Teraspol die ihre Sektenmit
glieder lebendig begraben haben endgiltig nieder geſchlagen
worden

Die Amerikaner erwarten große Vortheile für ihre Jnduſtrie
von der ſibiriſchen Bahn und treffen ſchon les Vor
bereitungen zum Bau einer Bahn nach Aljaska und über die
Behringsinſeln nach der Küſte von Kamtſchatka Mehrere
amerikaniſche Kapitaliſten bemühen ſich zur Zeit vm dieſe Kon
zeſſion die es ermöglichen wird von Petersburg nach New York
per Bähn zu reiſen

Aſien
Jm indiſch afghaniſchen Grenzkriege ſcheinen die

Engländer jetzt die Oberhand gewonnen zu haben Die letzten
Nachrichten aus Simla beſagen ein Waffenſtillſtand von
zwei Tagen ſei mit den Stämmen im Thale von Panjkora ver
einbart worden um über die Friedensbedingungen zu
verhandeln Das Thal von Jarobi ſei umzingelt und das Dorf
Jarobi der Geburtsort des bekannten kriegeriſchen Mullah von
Hadda zerſtört Die engliſche Avantgarde habe ein ſchweres
Gefecht im Engpaß jenſeits von Jarobi gehabt und ſich nach
einer Rekognoszirung unter ermüdendem Feuer zurückgezogen
Der Feind verlor 16 Todte und Verwundete

Afrika
Dem marokkaniſchen Gouverneur in den Gebieten an der

franzöſiſchen und ſpaniſchen Grenze iſt von Tanger aus tele
graphiſch mitgetheilt worden daß der Sultan von Marokko
mit einer großen Truppenmacht aufgebrochen ſei man nehme
daher an daß der Sultan perſönlich die Expedition
gegen die Riäfpiraten führen werde

Das Reuter ſche Bureau erfährt es ſei zweifelhaft obein neuer Vorſtoß im Sudan vor der Ouſitriug der

ägyptiſchen Truppen durch engliſche unternommen werde Auch
ſei weder über das Datum des Vormarſches auf Omdurman
noch über die Truppen die bei dieſer Bewegung welche jedoch
nicht ohne Mitwirken engliſcher Truppen ausgeführt werden
könne betheiligt ſein ſollten bisher etwas feſtgeſetzt worden
Jndeſſen gebe es mit Bezug auf die Anweſenheit gewiſſer
Expeditionen im Sudan Eventualitäten welche eine Be
ſchleunigung der Bewegungen der engliſch ägyptiſchen Truppenbegründen könnten Der Khalif errichte zur Zeit ein großes

verſchanztes Feldlager bei Omdurman wo er alle disponiblen
Truppen etwa 35,000 Mann zuſammenziehe Wenn dieDerwiſche ihre Stellung in Metemmeh aufs eben ſollten ſei es

möglich daß die Kanonenboote von Berber vorgingen und
Metemmeh beſetzt werde

Der Präſident von Transvaal Krüger legte den Grund
ſtein der holländiſchen Kirche in Krügersdorp und hielt dabei
eine Anſprache in deren Verlauf er auch auf den Bericht der
Jnduſtriekommiſſion zu ſprechen kam und wiederum bemeerkte
die Eiſenbahnfrachtſätze und der Zoll auf Dynamit würden be
trächtlich herabgeſetzt werden

Mittel und Südamerika
Der amerikaniſche Konſularagent in Quezaltenango Guatemala

hat in einem Telegramm an den Staatsſekretär Sherman auf
den Ernſt der durch den Aufſtand in Guatemala ge
ſchaffenen Lage hingewieſen Jn San Francisco iſt die Nach
richt eingegangen der Präſident von Guatemala Barrios habe
einen hervorragenden Exporteur Namens Juan Aparacio
welcher in London und Paris Agenturen hatte erſchießen laſſen
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eigen das beweiſt die große Zahl der über tauſend ausgebildeten VniversalEchtlerinnen und meine Zeugniſſe

Für Auswärtige billige Penſion im Hauſe

verzohrenäe Reste

5 Fabrik 55 tereohborusteinban rospoct t AnschlägoHalle A S und koslon freiI Nöchsten Schornstein
Oampfkessol der Erde von 140 m

Höhekinmauerungen

PetroleumHeizofen

franco

C Nüner Co
Gr Steinſtr 14 Fernſpr 1043Rouleaux

Stoffe Wer veino Uhr gut
Warne vor werthlosen Nac

r murimgiae
tVerſicherungsgeſellſch in Erfurt

ital Ilh gehe nd e r dichte
des z r erhindlicrreit für die Verſicherten
Gebäude und deren Jnhalt
ſicherung und TransportverſicherungAuskunft ertheilt und zur Aufnahme von Verſicherungen empfiehlt ſich

Die General Agentur

urlüuus Becker Bankgeschäft
Martinsberg 9 Fernſprecher 453

c h e0 5

Die im Jahre 1827 von dem edlen e
a Menſchenfreunde Ernſt Wilhelm Arnoldi ſt

begründete auf Gegeuſeitigkeit und Oeffentlichkeit

00
S
u

beruhende
Cebensverſicherungshank f D

ladet hiermit zum Beitritt ein Sie darf für ſich geltend
S

s

2

0

2 machen daß ſie getreu den Abſichten ihres Gründers 5

als Eigenthum Aller welche ſich ihr zum Beſten der
S Jhrigen anſchließen auch Kllen ohne Ausnahme zum t

Anten gereicht Sie ſtrebt nach größter Gerechtig t
S Keit und Billigkeit Jhre Geſchäftserfolge ſind ſtetig W

ſehr günſtig Sie hat anezeit dem vernünftigen Fort i

ſchritt gehuldigt rInsbeſondere ſichert die neue vom Januar 1896
D ab geltende Bankverfaſſung den Bankteilhabern alle

S mit dem Weſen des Kebensverſicherungsvertrages ver J
S einbarlichen Vorteile Die Bank iſt wie die älteſte r

ſo anch die größte deutſche Lebensverſicherungs Knſtalt V
S Verficherungs Beſtand 1 Herr 1897 z12 Millionen M

T Geſchäftsfonds 222 rV ADividende der Verſicherten im Jahre 1897 J
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 135 h der

Jahres Normalprämie
S Die Verwaltungskoſten haben ſtets unter Doder wenig über 5 oder Einnahmen betragen S

c

e W r

e e W W SGuswerk Girbichenſemn

Den geehrten Gasintereſſenten zur gefl Kenntniß daß wir Reilſtraße
Nr 46 ein

Emstallations Bureauzwecks Ausführung der Hauseinrichtungen eröffnet haben
Wir hoffen ſchon Anfang Dezember mit der Gasabgabe beginnen zu

können und bitten um rechtzeitige Anmeldungen
Anmeldungen werden im Jnſtallations Bureau und in der Reſtauration

Lüderitz Berg entgegen genommen
Sleichzeitig machen wir die We rten Conſumenten erg darauf aufmerkſam

daß wir bei dem Jnſtallation ureau ein Lager von re Ampeln
Lyren Gaskochern Gaskochherden Gasbadeöfen Gasplätten u ſ w
zur gefl Auswahl errichtet haben

Atel ler wucdi ehranstaltfür feine Damenſchneiderei Hedwigſtraße 5 II
In dem am 1 Oktober beginnenden neuen Kurſus finden noch mehrere

Damen Aufnahme Gründliche Ausbildung im Schnittzeichnen Syſtem der
Großen Berliner Schneider Akademie Methode Kuhn und in ſauberſter
Ausarbeitung kann ich geſtützt auf die beſten Zrugniſſe und Empfehlungen
verſichern Bei Anfertigung feiner Damengarderobe unter Garantie tadel
loſen Sitzes und beſter Ausführung halte mich bei Bedarf beſtens empfohlen

Elise Bürger akademiſch geprüfte Schneiderin

Anmeldungen zum Klavierunterricht
für vorgeschriftene Schüler und Anfänger nimmt noch entgegen

Elise Bltester Vehillerstrasse 46 l

Pelz Pelerinen u Capes
hochmoderne Formen

in einfachen bis e ggnteſten Genres
empfiehlt

COIrrüestüaann Voigt
Halle a Schmeerstr 21

Moderniſiren und Füttern von Pelerinen
Feinſte Seidenſtoffe neueſter Deſſins dazu am Lager

iſt ſ A Jahren dasHveien S z t von Dr Guttmann i aS en h nkein 5 tzP Schindler Serlins Dresdnerſt 78
Gummi

S Se n Auction 7

Im Auftrage des Herrn Fr Otto

über 4 Hälfte durch Droops
extra Iaar er Glühkör per

Marke Sonnenstrahl t re i ie 6direct aus der Glühstrumpflabrik von Fu t ä ähh Sia dPaul E Droop Chemnitz marckſtr 27 freiwillig gegen Bar
Höchste Leuchtkraft doppelte Haltbar zahlung
keit Auf alle Brenner passend werden verſchiedene kleine Poſten Colo

i n nialw und M aterialw
1 Reſt Roh Kaffee 1 Poſten2 Stück gegen 50 Briofmarken

verſchiedene Eſſenzen u
in grosser Auswahl und billig reparirt haben will

bemühe ſich zu

Hammen
Uhrmgcher

Leipziger Straße 42
empfiehlt

Kmug er Belgern Sag on u wir Läſligen Vreiſen
S Korrec usführr60 a I 0 Garantie Schlüſſel 5 Pf 2 Reparaturen e Stimmungen

te Meo

v Strandſechuhlack SStrandſchuhwichſe
empfiehlt

Leipziger Strasse 67
netto 9 Pfd verſendet franco gegen

Garantie für tadellose Ankunkt

ur I neyr FabriExtr acte faſten allen

Wiederverkäufern günstigste BedingUnabgebrannte Giltins billigst

allnüſſe h elnüſſe wer iedene

abake in eten u loſe Cigar

ahmungen

retten Rheinwein Punſche und

Albert Hoffmann
Liquenre 2 Ctr gute Düten mit

Halle a/S am Riebeckplatz
Größtes Lager vorzüglicher

Pianinos u ohne Firma rheiniſchen Trauben
bruſthonig eine größere Partie
Topfwagaren Holzpantoffeln eine
Kaffee Röſt Maſchine mit Sieb c

Enggel Gerichtsvollzieher

h ä
Die Expeditionen der SaaleZeitung

befinden ſich

Feinſte Hühbutler

h m 3 Nyg nahme um 9 MarPDrust Jentzsch Leipz Str 29
DZTA

Gr Ferlin Uene Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebände

Neser Burgedrach Bayern

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

ährt zu günſtigen Zedinagnaen und billigen izranien bei keiner ei
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